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Fithrung, inshesondere fiir auskippbare Mabelteile.

Bei einer bekannten Fiihrung (3) flr ausziehbare Mdbel-
teile (1, 2) besteht die AuBlenschiene (4) aus einem im
Querschnitt dreieckférmigen Hohlprofil mit Langsschlitz (7)
zum Durchtritt der Innenschiene (5). Die AuBenschiene (4) ist
dabei tiber Kugeln (6) auf der Innenschiene (5} gelagert. Die
bekannte Innenschiene besteht aus einem dreieckférmigen
Voliprofil, welches an den Ecken Kugellaufbahnen aufweist.
Die Herstellung eines solchen Profils ist verhaltnismaRig

.kostspielig und bedeutet auerdem einen unnétig hohen
. Materialaufwand. Zur Vereinfachung des Aufbas der Innen-
‘ schiene (5) besteht diese aus zwei flach aneinanderliegenden

Leisten (16, 17), deren in die AuBenschiene {4} hineinragen-
den Kanten (19, 20) zur Bildung einer Kugellaufbahn nach
auBen abgebogen sind. Auf dieser Kugellaufbahn ist eine
obere Kugelreihe(21) angeordnet, wihrend sich unterhalb
der Kanten {19, 20) die beiden unteren Kugelrolien (22 u. 23)
befinden.
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Fithrung, insbesondere fiir auskippbare Md8belteile

Es sind bereits Auszugsfiihrungen fiir Schubladen bekannt, bei de-
nen die AuBenschiene mittels in Kdfigen gehaltener Kugeln auf ei-
ner Innenschiene verschiebbar gelagert ist. Die AuBenschiene be-
steht dabei aus einem dreieckigen Hohlprofil mit Lingsschlitz fiir
den Durchtritt der Innenschiene. Bei dieser handelt es sich um

eine Vollprofilschiene mit dreieckigem Querschnitt, wobei Jjeweils
an den Ecken Rugellaufflichen angeformt sind. Die Herstellung ei-
ner derartigen Vollprofilschiene ist einerseits verhdltnism&gig

teuer und andererseits ergibt sich ein unndtig groBer Material-

aufwand.
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Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine in ihrem Auf-
bau einfache, leicht und billig unter mdglichst geringem Mate-
rialaufwand herzustellende Fithrung zu schaffen. Dies wird bei ei-
ner Fiihrung der bekannten Art erfindungsgemi#s dadurch erreicht,
daB8 die Innenschiene aus zwel flach aneinanderliegenden Leisten
besteht, deren in die AuBenschiene hineinragenden Lingskanten zur
Bildung einer Kugellaufbahn nach auBen abgewinkelt sind. Wihrend
die oberen Kugeln im abgewinkelten Teil der Leisten laufen, lie-
gen die beiden unteren an den flach verlaufenden Teilen der Lei-
sten an, wobei ein Abheben nach oben durch die abgewinkelten Kan-
ten verhindert wird. Man erhdlt also durch den relativ einfachen
Bearbeitungsvorgang des Abwinkelns von zwei Leisten die gewlinsch-
ten drei Kugellaufbahnen. Durch die Gewichtsbelastung des auszuz-
ziehenden M3belteils ergeben sich durch die obere Rugelreihe auf
die umgebogenen Kanten nach auBen driickende Kr&dfte. Diese werden
aber wiederum durch die beiden unteren Kugelreihen aufgehoben, so
daB die beiden Leisten schon durch die gemeinsamen Montagemittel
zusammengehalten werden. Um jedoch ein Auseinanderklaffen der
beiden Leisten mit Sicherheit zu verhindern,‘sind diese zweck-

masig durch PunkischweiBung miteinander wverbunden,

Zur Verbindung der Innenschiene mit dem entsprechenden MSbelteil
kann, wie tiblich, ein Winkelprofil verwendet werden, jedoch er-
gibt sich eine weitere Vereinfachung, wenn zumindest eine der

Leisten an ihrem freien Ende verlingert und U-f8rmig zu einem Be-

festigungswinkel abgebogen wird. Ein solches Teil kann beispiels-



weise aus einer Blechtafel in einem Arbeitsgang hergestellt wer-
den, Wenn der Hebelarm zwischen der Befestigungsstelle und der
Innenschiene verhdltnism&Big gros ist, besteht immer die Gefahr,
daB bei grdseren Belastungen des Mdbelteils ein Absenken der In-
nenschiene erfolgt. Um diese 2zusdtzlich abzustiitzen, kann nach
einem weiteren Merkmal der Erfindung auch die zweite Leiste an
ihrem freien Ende verlé&dngert und in gleicher Richtung wie die er-
ste so U-f6rmig abgebogen werden, daB die Winkelteile ineinander
liegen. Wenn dann das innenliegende Winkelteil mit seiner Quer-
fldche schrdg zur Querfliche des anderen verlduft, ergibt sich
eine dreieckfdrmige Ausbildung, welche ein Absinken der Innen-

schiene nahezu vollstdndig ausschlieBt.

Wenn die erfindungsgemidBe Fiihrung fﬁr einen Mehrfachauszug ver-
wendet werden soll, werden die freien Enden der Leisten der In-
nenseite der AuBenform der AuBenschiene angepaBt, nach auBen ab-
gewinkelt und auf eine darunterliegende AuBenschiene aufgesetzt,

so daB8 sich zwei, drei oder noch mehr Fiihrungen tibereinander er-

geben.

Als AuBenschiene wird zweckm#Big ein dreieckfdrmiges Hohlprofil
mit Durchtrittsschlitz fiir die Befestigung der Innenschiene ge-
wihlt. Dieses wird mittels eines Tragarmes mit einem Mdbelteil
verbunden. Der Tragarm weist dabei vorzugsweise an seinem Ab-
stiitzende eine zum M8belteil gerichtete Gewindehiilse mit Ver-

stéllboléen auf, wobei der am Bolzen vorgesehene Stiitzkopf im
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Durchmesser dem AuBendurchmesser der Gewindehiilse entspricht.
Eine solche Anordnung hat den Vorteil, daf8 im Mdbelteil eine

durchgehende Bohrung angeordnet werden kann. Da keinerlei Teile

nach unten herausragen, kann die gesamte Anordnung noch kompakter

aufgebaut werden.

Die Zeichnung zeigt Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung. Es stel-

len dar:

Fig. 1 die abgebrochene, teilweise geschnittene Vorderansicht

eines M8belteils mit ausziehbarer Schublade auf ein-

facher Fiihrung,
Fig. 2 eine Darstellung nach Fig. 1 mit dreifacher Fiihrung.

In dem M&belteil 1 ist eine Schublade 2 auf zwei Fiihrungen 3 aus-
ziehbar gelagert. Die Fﬁhrﬁng 3 besteht dabei aus einer Augen-
schiene 4, die auf einer Innenschiene 5 mittels Kugeln.6 gelagert

ist.

Die AuBenschiene 4 ist als im Querschnitt dreieckfdrmiges Hohl-

profil ausgebildet und weist einen Lingsschlitz 7 zum Durchtritt
der Innenschiene 5 auf. Die Verbindung zwischen der AuBenschiene
4 und der Schublade 2 erfolgt einerseits durch einen Tr&ger 8 und

andererseits i{iber einen Tragarm 9. Dieser weist eine zur Schubla-

de 2 hin gerichtete Gewindehiilse 10 auf, in der ein Stellbolzen



11 gelagert ist. Der Stiitzkopf 12 des Stellbolzens 1l stiitzt sich
im Grund einer durchgehenden Bohrung 13 ab, wobei der AuS8endurch-
messer des Stiitzkopfes 12 dem AuBendurchmesser der Gewindehiilse
10 entspricht, so daB sich eine verh#dltnismifig lange Fiihrung in-
nerhalb der Bohrung 13 ergibt, ohne daf diese abgesetzt 2zu sein

braucht. Unterhalb des Tragarmes 9 stehen keinerlei Teile vor, so

daB ein verhdltnismdBig enger Aufbau mdglich ist.

Die Innenschiene 5 setzt sich aus zwel U-fdrmig abgebogenen Ble-
chen 14 und 15 zusammen,., Jeweils die einen leistenfdrmigen Schen-
kel 16 und 17 liegen flach aufeinander und sind durch Punkt-
schweiBung mitéinander verbunden, Ihre freien Enden 19 und 20
sind etwa um 45° nach auBfen abgebogen und bilden eine Lauffliche
fiir die obere Rugelreihe 21. Die beiden unteren Kugelreihen 22
und 23 liegen unmittelbar an den Leisten 16 und 17 an und ein Ab-
heben nach oben wird durch die umgebogenen Kanten 19 und 20 ver-
hindert. Die Druckbelastung durch die obere Kugelreihe 21 iibt
zwar Krdfte aus, welche die Leisten 16 und 17 nach auBen zu driik-
ken suchen, jedoch wird dieser Druck durch die beiden unteren Ku-

gelreihen 22 und 23 wiederum aufgenommen.

Die auBenliegende Leiste 17 ist mit dem entgegengesetzten Schen-
kel 24 an der Wand des Mobels 1 befestigt. Da die Grundfldche 25
verhdltnism&Big lang ist und sich infolgedessen ein grofer Hebel-
arm ergibt, erfolgt eine Verstdrkung durch die Grundfldche 26 des

zweiten Blechs 15, wobei der gegeniiberliegende Schenkel 27 mit dem
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Schenkel 24 des anderen Blechs fest verbunden ist. Die Grundfli-
che 26 l3uft dabei schrdg zur Grundflidche 25, so daB sich eine
dreieckfdrmige Anordnung ergibt. Die Kugeln 6 der oberen Kugel-
reihe 21 und der beiden unteren Kugelreihen 22 und 23 sind je-

weils in gemeinsamen Kifigen 28 angeordnet.

Fig. 2 zeigt einen Dreifachauszug, wobei drei Fiihrungen 28, 29
und 30 iibereinander angeordnet sind. Die unterste Fiihrung 28 ist
genauso wie die Piihrung 3 nach Fig. 1 ausgebildet, jedoch erfolgt
keine unmittelbare Befestigung der AuBenschiene 4 an der Schubla-
de 2, sondern die Innenschiene 31 der dariiber aﬁgeordneten Fih-
rung 29 besteht aus zwei Leisten 32 und 33, die an ihrem unteren
Ende auseinandergebogen sind, wobei die beiden Schenkel 34 und 35
der Form der AuBenschiene 4 angepaBt und mit dieser verbunden
sind. Erst die obefste Fiihrung 30 ist dann an einem mit der

Schublade 2 verbundenen Beschlagteil 36 mittels Schrauben 37 be-

festigt.
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Anspriiche

1. Fiihrung, insbesondere fiir ausziehbare Mdbelteile, deren
AuBenschiene mittels in Dreieckform angeordneter Kugeln auf einer
Innenschiene gefiihrt ist, dadurch gekennzeichnet, dag8 die Innen-
schiene (5) aus zwei flach aneinanderliegenden Leisten (16, 17)
besteht, deren in die AuBenschiene (4) hineinragenden L&ngskanten
(19, 20) zur Bildung einer Kugellaufbahn nach auBen abgewinkelt

sind,

2. Fiihrung nach Anspruch 1, dadurch gekennnzeibhnet, daB die
Leisten (16, 17) durch Punktschweigung miteinander verbunden

sind.

3. Fiihrung nach einem oder beiden der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB mindestens eine der Leisten (17) an
ihrem freien Ende verlé&ngert und U-£f&6rmig zu einem Befestigungs-

winkel (14, 24) abgebogen ist.

4, Fiihrung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dag die
zweite Leiste (16) an ihrem freien Ende.verléngert und in glei-
cher Richtung wie die erste (17) so U-f8rmig abgebogen ist, daB
die Winkelteile (14,24; 15,27) beider Leisten (16, 17) ineinander

liegen.
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5. Fiihrung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dagf das in-
nenliegende Winkelteil (15) mit seiner Grundfliche (26) schrig

zur Grundfliche (25) des auBenliegenden (14) verliuft,

6. Piihrung nach einem oder beiden der Anspriiche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, daf die freien Enden (34, 35) der Leisten
(32, 33) der AuBenform der AuBenschiene (4) angepaBt, nach auBen
abgewinkelt und zur Bildung eines Mehrfachauszuges auf eine

AuBenschiene (4) aufgesetzt sind.

7. PFiihrung nach einem oder mehreren der vorhergehenden Ansprii-

che, dadurch gekennzeichnet, daB die als dreieckfbrmiges Hohlpro-
£il mit Durchtrittschlitz (5) ausgebildete AuBenschiene (4) tiber
mindestens einen Tragarm (9) mit dem Mtbelteil (1) verbunden ist,
der an seinem Abstifitzende eine zum ausziehbaren Mdbelteil (2) ge-
richtete Gewindehfilse (10) mit Verstellbolzen (11) aufweist, wo-

bei der am Bolzen (1l1l) vorgesehene Stiitzkopf (12) im Durchmesser

dem AuBendurchmesser der Gewindehiilse {(10) entspricht,



IIIIIIIII -
’

&

N
-~
|
AT
BV







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

